
Herausgeber: Univ.-Prof. Dr. Horst Wildemann 

Copyright by TCW Transfer-Centrum GmbH 2000 
TCW-report Nr. 14 

Die Deutsche Bibliothek CIP-Einheitsaufnahme 

Klaus Feldmann; Harald Rottbauer 
Elektronikproduktion: Strategisches Produktionsfeld im globalen Wettbewerb 
München, Transfer-Centrum GmbH 
ISBN 3-931511-59-6 

Verlag: TCW Transfer-Centrum GmbH - Leopoldstr. 146, 80804 München - Tel: 089/360-523-11, Fax: 089/361 023 20 

eMail: mail@tcw.de,Internet:http://www.tcw.de 

Alle Rechte, auch die der Übersetzung in fremde Sprachen, vorbehalten. Kein Teil dieses Werkes darf ohne schriftliche Genehmigung des Verlages in irgend
einer Fonn, auch nicht zum Zwecke der Unterrichtsgestaltung, reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet werden. 





Vorwort zum TCW-report Elektronikproduktion 

Nahezu alle Produktbereiche, von der Unterhaltungselektronik bis 
?um Werkzeugmaschinenbau, werden von der raschen Entwicklung 
in der Elektronikproduktion geprägt. Durch die vermehrte Integra
tion der Elektronikkomponenten und durch Substitution von mecha
nischen durch elektronische Baugruppen hat die Elektronik in den 
letzten Jahren einen stetigen und steilen Aufstieg erfahren. 

Der TCW-report zeigt die Chancen und erfolgversprechende Stra
tegien zur Integration von Mechanik und Elektronikproduktion auf, 
indem die Ergebnisse und Erfahrungen aus praktischen Fallstudien 
der unterschiedlichsten Produktbereiche diskutiert werden. 
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